
So. 28.3. 
10:00 
 
19:00 

Palmweihe  mit Prozession, 
anschl. Hl. Messe mit Passion  
Hl. Messe mit Passion 

Do. 1.4. 19:00 Gründonnerstagsliturgie 

Fr. 2.4. 
15:00 
19:00 

Kreuzweg 
Karfreitagsliturgie mit Passion 

Sa. 3.4. 20:00 
Osternachtfeier und 
Osterfeuer 

So. 4.4. 
10:00 
19:00 

Ostergottesdienst 

Mo. 5.4. 10:00 Ostermontag: Hl. Messe 

So. 11.4. 10:00 Hl. Messe mit DC- Chor 

Di. 27.4. 19:00 
Erstkommunion- Elternabend 
für die Eltern der Kinder der 
VS Donaucity  

Do. 29.4. 19:00 
Erstkommunion- Elternabend 
für die Eltern der Kinder der 
VS Wagramer Straße 

Sa. 1.5. 10:00 
Firmung mit Bischofvikar Karl 
Rühringer 

So. 9.5. 10:00 
Erstkommunion der VS  
Donaucity  

Do. 13.5. 

 
10:00 
 
19:00 

Christi Himmelfahrt 
Erstkommunion der VS 
Wagramer Straße 
Hl. Messe 

So. 16.5.   8:00 Pfarrwallfahrt 

So. 23.5. 
10:00 
19:00 

Pfingsten: Hl. Messe 
Hl. Messe  

Mo. 24.6. 10:00 Pfingstmontag: Hl. Messe 

Fr. 28.6. 
16:00- 
24:00 

Lange Nacht der Kirchen 

Do.3.6. 
10:00 
 
19:00 

Fronleichnam: Feldmesse  
im Donaupark und Prozession,  
Hl. Messe 

Do. 24.6. 19:00 Grillfest 
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  Sonntag: 10:00 und 19:00 (auf Deutsch) 
 17:00 (in englischer Sprache) 
  Montag: 12:30 (in englischer Sprache) 
  Mittwoch: 12:30 und 18:30  (auf Englisch) 
  Donnerstag: 12:30 (in englischer Sprache) 
 18:30 (in deutscher Sprache) 
  Freitag: 12:30 (in englischer Sprache ) 
  Samstag 18:30 (in englischer Sprache ) 
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Freitag, 28.Mai 2010 

16:00   Komm mit in unser Arche: ein Programm 
     für Kinder ab dem Kindergartenalter  
17:00   Mit allen Sinne unsere Bibel erleben: Eine  
 Stunde im Saal unter der Kirche (für  
 Volksschulkinder)  
18:00   Führung durch unsere Kirche: Architekt  
 Prof. Heinz Tesar erklärt unseren Kirchenbau 
19:00   Unterwegs zur Mitte: Lieder, Texte und   
 Instumentales, dargeboten durch den Chor  
20:00   Was kann Kirche heute?“ Dr. Erhard Busek 
 Beschäftigt sich seit langem mit Fragen und  
 Problemen der kath. Kirche in unserer Zeit  
21:30 Eine Zeit außerhalb der Zeit – Gedanken  
 auf dem Jakobsweg:  Eva Kohl berichtet aus 
 ihren Reisetagebuch und zeigt Dias  
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Der große Theologe J. B. Metz 
schrieb schon nach dem 2. 
Weltkrieg: „Seit Auschwitz kann 
man nicht mehr vom 
allmächtigen Gott reden“. Wenn 
ER allmächtig ist, ist es zynisch 
von ihm, solche und andere 

Verbrechen oder Katastrophen zuzulassen. 
Wir müssen uns vom allmächtigen oder strafenden 
Gott zum Gott Jesu Christi bekehren: Gott ist Liebe, 
Hingabe, Anfang und Endpunkt der Schöpfung. Und 
die Macht der Liebe hat ihre Grenzen an der Freiheit 
der Menschen, am möglichen NEIN; an der 
Perversion des Bösen. So musste sich auch das 
Gottesbild des Alten Testament von strafenden und 
drohenden Gott in Richtung eines liebenden und 
rettenden Gottes, wie ihn uns Jesus nahebringt 
wandeln. An IHM zeigt sich die Schwachheit und 
Macht der hingebenden Liebe bis zum Tod und zur 
Auferstehung. Liebe kann scheitern, aber geht nicht 
unter. Den zwei Emmausjüngern wird gesagt: 
„Musste nicht der Messias all das erleiden, um so in 
seine Herrlichkeit einzugehen?“ 
Auch Tsunamis, der Hurikkan Katrina, die Erdbeben 
in Haiti und Chile sind nicht Strafen eines erzürnten 
Gottes, sondern Naturereignisse nach natürlichen 
Gesetzesabläufen. Zu Katastrophen werden sie erst 

Do 22.4. 
 
  9:00 
10:30 

Viktor Bauernfeind 
Tatü Tata bis Suppensong 
Win-Win-Lieder für VS Kinder 

Mo. 
26.4. 19:00 

Diagnose ADS/ADHS 
Wie helfe ich meinem Kind? 
mit Mag. Dominique 
Kerschbaumer-de Valon 

Do. 6.5. 19:00 
Die Ehe – ein überholtes 
Beziehungsmodell? mit Inge und 
Franz Josef Maringer 

Sa. 
19.6. 

9:00- 
18:00 

Zivilcourage: Seminar 
mit Hilmet Kayahan 



durch einstürzende Häuser, ungenügende Vorsorge, 
unkluge Verbauung, zuwenig Hilfe usw. 
Jesus verwehrt sich dagegen, Gott als Urheber 
anzusehen. Und Jesus greift helfend und heilend ein, 
wo er auf eine Katastrophe trifft, von Krankenheilung 
bis Totenerweckung. 
Die Kirche von Oberösterreich steht  bei Jesus gut 
da, wenn sie einen Pfarrer als geplanten Weihbischof 
verhindert hat, welcher Katrina und das Erdbeben in 
Haiti als Strafe Gottes sehen wollte. 
Auch wir sollten Gott nicht beleidigen, wenn wir ihn 
als „Feuerwehrhauptmann“ oder zürnenden 
Alleswisser einengen wollten. Auch unser Tod ist 
keine Katastrophe, sondern ein Naturereignis 
unseres Leibes. Und Jesus zeigt sich auch hier als 
helfender Retter. Sein Tod und seine Auferstehung 
geben uns Rettung und Lösung. Das ist Ostern: in 
aller „Hilflosigkeit Gottes“ siegen seine 
Unsterblichkeit und seine Liebeskraft. 

Mit dieser Hoffnung wünscht Ihnen Frohe Ostern 
Ihr Donaucitypfarrer P. Albert Gabriel  
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Unser katholischer Kindergarten wurde im Jahr 1904 
von den Schwestern Salvatorianerinnen gegründet. 
Wir führen 5 Gruppen. 4 Familiengruppen für Kinder 
im Alter von 2,5/3 Jahren – 6 Jahren und eine 
Kleinkindgruppe für 15 Kinder von 1,5 – 3 Jahren. 
Für die Vorschulkinder heißt es zusätzlich zum 
Vorschulprogramm der einzelnen Gruppen einmal 
pro Woche „Komm mit ins Zahlenland“   und die 

„Sprachfüchse “ 
treffen sich in 
Kleingruppen zu 
einem speziellen 

Förderprogramm 
der Sprach-
förderung.  
Unser Jahr ist 
geprägt von vielen 
religiösen Festen 
und Feiern wie 

Erntedank, Martinsfest, Nikolaus, Weihnachten und 
Ostern. Wir versuchen Glaubensinhalte zu vermitteln  

und die Kinder    behutsam in Form von kindgerecht 
erzählten Bildgeschichten, in Rollenspielen, Liedern 
und Tänzen auf das Fest hinzuführen und 
einzustimmen. 
Das jeweilige 
Fest selbst soll 
die Kinder 
ganzheitlich 
ansprechen: 
Feiern, Ge-
stalten, Singen 
und Beten mit 
allen Sinnen, mit Hand, Herz und Verstand. Zur 
Glaubensvermittlung gehören aber auch die eigene 
Überzeugung und das liebevolle Wahrnehmen der 
Kinder. Die Kinder sollen Wertschätzung erfahren 
und Gemeinschaft erleben. Ein wesentliches 
Anliegen ist uns der sorgsame Umgang mit der 
Natur, mit allem Lebendigen.  
Im täglichen Umgang miteinander halten wir Werte 
wie Toleranz, Ehrlichkeit, Rücksicht nehmen, 
Respektieren von Eigentum, Teilen, andere Kinder 
und Mitmenschen anzunehmen wie sie sind und das 
Austragen von Konflikten sowie die konstruktive 
(gewaltfreie) Konfliktlösung für besonders wichtig. 
Sollten Sie nun neugierig auf unseren Kindergarten 
geworden sein: wir eröffnen im September zwei neue 
Familiengruppen und es gibt noch freie Plätze für 
Kinder von 2,5 – 6 Jahre. Wir freuen uns über Ihren 
Besuch, bitten aber um telefonische Voranmeldung: 
01/263358517�

Michaela Schwarz  
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Canda Daniel und Canda Jan Mel 
Eberhard Ina Amelia Anthea 
Valdres Jeremy Dean,  
Custodio Lili Elaina, Balagasay  
Gabrielle, Matt Arthur Valentin, Mital Mathis Leo,  
Schillinger Michelle, Schlager Peiro Clara 

 

������'���������������(	
 
25. April 2010 
um 10:00 im  
Foyer des Pfarrsaales 
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Kürzlich wies mich in einer Diskussion eine 
Teilnehmerin auf ein interessantes – und wie mir 
scheint wichtiges – Detail im Johannesevangelium 
hin. 
Vor seinem Leiden sagt Jesus zu seinen Jüngern: 
„Einer von euch wird mich verraten.“ 
 Die Jünger sind entsetzt, weil sie nicht wissen, wen 
er meint. Schließlich muss Johannes im Namen aller 
fragen: „Herr, wer ist es?“ 
Das heißt aber, dass keiner der Jünger ganz sicher 
sein kann, dass er selbst so „gut“ ist, dass er 
keinesfalls zum Verräter werden kann.  
Nur Petrus nimmt den Mund sehr voll. „Mein Leben 
will ich für dich hingeben.“  Und gerade er wird sehr 
bald Jesus verleugnen.    
So geht es uns leider auch oft: gerade wenn wir ganz 
sicher sind auf dem richtigen Weg zu sein, kommt die 
Versuchung und wir straucheln, so wie Petrus, in 
einer kritischen Situation. 
Die Fastenzeit kann auch  ein Anstoß sein, unser 
Leben und die Versuchungen, denen wir ausgesetzt 
sind und denen wir manchmal auch erliegen, zu 
überdenken und vor Gott zu bringen.                                       

Eva Rasmussen 
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